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Unterschied der Klangempfindung hervorrufen. Das 
wird allerdings anders, wenn man einem komplexen . 
Geräusch lauscht, das aus den sinusförmigen Kompo­
nenten vieler Frequenzen zusammengesetzt ist. Die ' 
Wellenform eines solchen Geräusches - das ist also der , ~ : ' 

.. , 

, Schalldruck in Abhä~gigkeit von der Z~it - ist grund­
sätzlich von den relativen Ankunftszeiten der Wellen­
berge der verschiedenen Frequenzkomponenten ab-
hängig. ,. _ 
, Abb. 20 zeigt die Wellenform, oder den Schalldruck 
in Abhängigkeit von der Zeit, für zwei solche kom­
plexen Schallwellen. Jede Welle besteht aus 32 sinus­
förmigen Komponenten verschiedener Frequenzen. , 
Die Wellenformen der beiden Wellen unterscheiden ..,. 
sich, weil die Wellenberge der Frequenzkomponenten 
verschiedene relative Phasen haben - das heißt, relativ 
zueinander kommen sie zu verschiedenen Zeiten an. , 
Während sich also die relativen Phasen der KompO-j 
nenten in den beiden Wel!en unterscheiden, sind die . 
Frequenzen und Amplituden für beide Wellen völlig , 
gleich. .' , " . 

Klingen nun die beiden Wellen der Abb. · 70 auch . , 
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